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'ten oder geradenRändern, oder auch dihéxaedrisc'he und didodekaedrische Tafeln

mit zugeschä1ft'en Rändern,sechsseitige und zWölfSéitige Tafeln mit geraden Rand-

fläehen. " ’

_ 11) An einem dodekx'agbnailen Prisr'na 'aaDn

bilden die Flächen: .

D, mD und Drum eine sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden, die

Zusp. fi. ger. auf die Nebenkanten aufgesetzt;

D2, mD2 und D2m,m eine der-gl. Züsp. die Zusp. fl. ger. auf die Grundkanten

aufgesetzt; '

ooD’, ger. Abst. der Nebenkanten; "

"ooD2', ger. Abst.‘ der Grundkanten;
Deo oo , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;

mDn’, Zusch. der Nebenkanten, wenn n'<n;

Zusch. der Grundkanten, wenn n'>n; .

Dn', mDn' und. Dn’m,m eine zwölffl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden,

’ die Zusp. fl; auf die Fi. aufgesetzt, Wobei die Corbbi1iätio'nskanten-

linieni1i einer Prismenfläche entweder 'von den Grund’- nach den

' Nebenkanten hin convergiren, oder parallel sind, oder von den

Neben- nach den G1undkanten hin eonvergiren, je nachdem n’ klei—

ner, oder gleich, oder grösser als n ist. ‚.

"' B'. iii'1iok'ede'f 'mftfl'e‘u'1fédérn.’

Die—Art;und_Weise, wie \die Hemieder an den Holoedern combinirt auftreten,

ergiebt sich aus den gegenseitigen Verhältnissen der Holoeder und dem jedesmali-,

gen Hemiedfiegesetz, nach Welchem das Hemieder entstandenist. Dasselbe gilt

auch von den Tetartoedern. '

' Ö. ll_eii1ieäér"in'ft lléniiédern.

a)Hemieder mit nicht parallelen Flächen.

1) An einem 'Ditr'i'oeder

bildendie Flächen:

eines Ditrioeders' in gleicher Stellung entweder-' Züsch. déi- Seiten-

keinten oder dreifl. Zusp. derEndecke1i, die Zus'p. il.a'11f die F1. ge'.r auf-

gesetzt, in der Gegenstellung dagegenstumpién sie die Endkanten

ger. ab, oder bilden eine Zusch._ der Séiter'1eckie1i, die; Zusch fl. auf die

E1idkahtér'1 ger'. aufgesetzt, oder eine dreifi.‘ 'ZuspÄ de'r Endecken, die

'Zus'p'.ill dui' die Kanten ger. 'aul‘gése'tzt;
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‚ein Diploditrioeder in gleiche r Stellung bildet entweder eine sechs—
fl'alchige ‚Zusp. der ‚Endecken oder Zusch. der Endkantén, oder vierfi.
Zu5p. derSeitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt; in der Ge gen-
stellung sind die Veränderungen der Art nach dieselben, nur mit eini—
ger Modifikation ‚wegen der Winkelunterschiede; . i

das trigonale Prisma stu‘mpft bei gleicher Stellung ;die Seitenkan-
ten, in der Gegenstellung die Seitenecken ger. ab, und die Flächen

eines ditrigonalen Prisma werden stets die Seitenecken zuschärfen, die
Zusch. fl. ger. auf die Seitenkanten aufgesetzt.

Bei allen den genannten Veränderungen und den nachfolgenden der Diplodi—
trioeder, der trigonalen und ditrigonsileiu Prismen hängt die genauere Bestimmung
von dem Verhältnisse der Holoeder unter einander und von der Länge der Neben.
axen in ihrer ungleicheh Theilung durch das Centrum ab.

2) An einem Diploditrioeder ‚bilden die Flächen: ‘
eines Ditrioeders in gleicher Stellung, entweder dreiflf Zusp. der

Endecken, die Zusp.fi.auf die stumpferen Kanten ger. aufgesetzt, oder ger.
Abst. dieser Kanten, oder Zusch. der stumpferen Seitenecken, die Zusch.
fl. auf die stumpferen Endkanten ger. aufgesetzt; in der Gegenstel-
lung dagegen entweder dreifl. Zusp. der Endecken, die Zusp‚ fl. auf die

|, \ schärferen Kantem ger. aufgesetzt, oder ger. Abst. dieser Kanten, oder
Zusch. der spitzeren Seitenecken, die Zusch. fl. auf die schärferen End—
kanten ger. aufgesetzt, } ,

eines Diploditrioeders in gleicher Stellung, entweder seohsfi,
Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder Zusch‚ der
stumpferen Endkanten, oder vierfl.«Zugp. der, stumpferen Seitenecken, die
Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder Zusch. der Seitenkanten, oder vierfl,

. ZuSp. der spitzeren Seitenecken, die Zusp. 11. auf die F1. aufgesetzt, oder
Zusch. der schärferen Endkanteii; in der Gegen$tellung entweder
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder
Zusch. der schärferenEndkémten, oder vierfl. Zusp. der spitzeren Seiten..
ecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt;

eines trigonalen Prisma, in gleicher Stellung, ger. Abst. der
stumpferen Seitenecken; in der Gegenstellung, ger. Abst, der
spitzeren Seiteneeken;

eines ditrigonalen Prisma, in gleicher Stellung, Zusch. der
stumpfeien Seitenecken, die Zusch. fl. ger. auf die ‚Seitenkanten aufg‘ey- *
setzt, oder ger. Abst. der Seitenkanten‚ oder Zusch. der spitmren Seiten—

\
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ecken, die Zusp. fl. ger. auf die Seitenkanten' aufgesetzt; in der Gegen—

stellung, Zusch. der, spitzeren Seitenecken, die Zusch. fl. ger. auf die

Seitenkanten aufgesetzt.

. 3) An einem trigonalen Prisma

bilden die Flächen: _

eines Ditrioeders in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. an den beiden

unbegrenzten Enden, die Zusp. fi. ger. auf die F1. aufgesetzt; in der

Gegénstellung, eine dergl. Zusp.{die Zusp. 11. auf die Kanten ger.

aufgesetzt;

eines Diploditrioeders, sechsfi. Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden;

des trigonalen Prisma in der Gegenstellung, ger. Abst. derKanten;

eines ditrigonalen Prisma, Zusch. der Kanten.

4) An einem ditrig'onalen Prisma

bilden die Flächen: 1 ‘ .

eines Ditrioeders in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. an den beiden

unbegrenzten Enden, die Zusp fl. ger. auf die stumpferen Kanten aufge-

setzt; in der Gegenstellung, eine dergl. Zusp., die Zusp. fl. aufdie

schärferén Kanten ger. aufgesetzt;

eines Diploditrioeders, eine seehsfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten

Enden, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt; ' _

eines trigonalen Prisma. in gleicher Stellung; ger. Abst. der

stumpferen Kanten, in der Gegenstellung, ger. Abst. der schärferen

Kanten;
eines ditrigonalen Prisma in gleicher Stellung. Zusch. der stumpfe-

ren, oder Zusch. der schärferen Kanten, in\ der Gegenstellung,

Zusch.der schärferen Kanten.

5) An einem Trapezoiddihexaeder

sind die Combinationsverhältnisse eines anderen Trapezoiddihexaeders aus dem

jedesmaligen Verhältnisse der entsprechenden Didodekaeder und an derLage'n‘ach

rechts und links zu erkennen. Im Allgemeinen bilden sie unter einander-sechsfl.

Zuspitzungen der Endecken, die Zusp. 11. auf die F1. oder Kanten aufgesetzt, oder

Abstumpfungen der Endkanten, oder Abstumpfungen der Seitenecken, die Abst.

fl.aufJe zwei Kanten aufgesetzt, oder Zusch'arfungen der Grund- oder der Neben-

seitenkanten.
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1) An einem Rhounboeo‘yler,\

welches in der Lage seiner Flächen allgemein durch das Verhältniss (A:B:B)
bestimmt wird, bilden die Flächen;

„
eines Rhomboedefs, dessen Axenverh'alltniss V durcli (A’:B’:B‘) ausgedrückt

wird, " ‘ ‘_ ' ""- "
in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. der Ende’cken, die-Zusp. fi. auf die F1.

V g'er. aufgesetzt, wenn A':B’<A:B; Abst. der Seitenecken dagegen, die
Abst. fl. auf die der Endkante gegenüberliegende Fläche ger. aufgesetzt,
wenn A':B'>A:B; ’ ‘ ‚ ‘

in der Gegenstellung, dreifl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die
Kanten ger. aufgesetzt, wenn A':B’<A:2B; ger. Abst. der Endkanten,
wenn A':B’=A:2B; Abst. den Seitenecken, die Abst. fl. auf die End-
kanten ger. aufgesetzt, wenn A’ :B’>A:2B; _

eines Sk alenoeders, dessenAxenverhältniss durch (A'—:B’,:nB') oder (A’:nB’:B’)
ausgedrückt wird, ‚ \

—‘in gleicher Stellung, sechsfl.Zusp.derEndecken,wenn (2-‘—n) Ä’;nB’<A:B
' und (2n— 1)A':nB’<A:B; Zusch. der Endkanten, wenn (2—n)A'an' »

<A:B, und (211 — 1)A':nB’=A:B; Zusch. (ler Seitenecken, dieZusch.
11. auf die den Endkante anliegenden Fl. aufgesetzt, wenn (2 —n) Af :nB' ‘
<A:B und (2n—— 1)A':nB_’>A:B, Zusch. der Seitenkanten, wenn
»(2—n) AÜnB’=A:B; Znsch. der Seitenecken, die Zusch. fl. auf die der
Endkante gegenüberliegendefl. aufgesetzt, wenn (2 — njA':nBl>AzB;

in der Gegenstellung, sechsfl. Zusp. der Endéckexi, Wenn (n+ 1)A’:nB’
‘ <A:B; Znsch. der Endkanten, wenn (n—[— 1) A‘:nB‘=A:B; Zusch. der

Seitenecken, die Zusch. fl. auf die der Endkante anliegenden Fl. aufge-'
setzt, wenn (n+ 1)A'i:inB’>'A:B. ‘ 1

2) An einem Skalenoeder,

. welches in der Lage seiner Flächen allgemein durch dasAxenverhältniss (A:B:nB)
eiler (A:nB zB) bestimmt wird, bilden die Flächen :-
eines Rhemboedyérs, dessen Axenverhältniss (A':B':B').ist‚ .

‘ in gleicher Stell lnfli1’g, dreijfl. ZusP’. tierlEln'decken, die Z113p, fi. auf“ die län-
geren Endkanten ger. aufgesetzt, wenn 'A)’:’l3'<(n +, 1)A: 211B; ger.
Abst. der ;]ängerén Engllgéuiten, wennlA’:B"r=(nV-i— 1)A: 2nB, Abst.der
.Seiteneeken, die Abst. fl. auf“ die längeren Endkant‘en ger. aufgesetzt,
wenn A';B'>(n+l)A:2nB; “ ' : " „ " 1 "
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in der Ge=gen%telhng,d»eifla Zusp. denEndecken—, die Zusp, Fl. auf die

kürz/e1en Endkanten ge1. aufgesetzt, wenn A"B'<(211—1)A 2nB; ger.

Abst. der kii1zeren Endkanten, wenn A’:B'=(2n—1)Az 2nB; Abst. der

Seitenecken, die Abst. Fl. auf die kü1zeren Endkanten ger. aufgesetzt, wenn

A‘:B‘>(2n_i)A:2nß- r ,

eines Skalenoeders, dessen Axenverhältniss im Allgemeinen durch das Verhält-

niss (A':B‘:n’B') oder (A':n’B':B’) ausgedrückt wird,

in gleich ervStellung, seeh3fi. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1.

aufgesetzt, wenn A’:B‘<n'(n+ 1)Azn(n’+l)B und <n’(2n—1)A‘

:n(2n'—-1)B; '

Zusch. der längeren Endkanten, wenn A': B’:n’(n+l)Az 11(n'+1)B

und <n’(2n—1)A:n(2n’—1)B;

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die der längeren Endkante an—

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A-‘: B‘>11‘ (n+l)Azn(n+1)B und

»\ ‚ , >n'(2-—n)A:n(2——n’)B;

_ Zusch. der Seitenkanten, wenn A': B'=n’(2—n)A:n(2=nn’)B und.

>n’(n+ 1)A n(n'+l)B;

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die der kürzeren Endkante an-

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A’:B'>n’(2n—I)Az n(2n’—1)B. und

<n‘(2—n)Azn(2-—n'B),

Zusch. der kürzeren Endkanten, wenn A’: B‘=n'(2n——1)Am(2nf_ 1)B

und <n'(n+l)Azn(n'+l)B;

in der Gegenstellung, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die

FL. aufgesetzt, wenn A':B’<n’(2n—él)A:n(n’—f— 1)B und <n‘(n+ 1)A

.n(2n’-——-1)B;

Zusch. der kürzeren Endkanten, wenn A': B'=n’(2n— 1)A: n(n'+ 1)B

und. <n'(2n——1)Az n(2n'———1)A;

Zusch. der Seitenecker‘f, die Zusch. FI. auf die dein-kürzeren Endkante an-

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A’:B‘>n’(2n—1)Azn(n'+ 1)B‚

\.

8) An einem h-emiedrischen Di-hexaeder

bilden die Flächen anderer hemiedrischen Dihexaeder entweder sechsfl. Ziisp. der

Endeskeh, die Zusp. Fl. auf die F1. oder Kanten auflgesetzt,*oder Abst. derEndkan-

ten, oder Zusch.der Seitenecken, oder Zusch. der Seitenkanten und lassen sichan '

ihrer Art durch die gegenseitige Lage und das Verhältniss der entsprechenden

Holoeder näher bestimmen. Die hemiedrischen hexagonalen Pfismen bilden ent-

weder ger. Abst. der Seitenkanten, oder _Abst. der Seitenecken, die durch die ent-

sprechenden Holoeder und die Art der Hemiedrie näher bestimmt werden.
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4) An einem ‘heiniedrischen h'exa'gonal'en Prisina
bilden die hemiedrisclien Dihexaeder sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden, die Abst. Fl. auf die F1. oder Kanten-aufgesetzt, die hemiedrischen hexago-nalen Prismen dagegenAbst. der Kanten, welche in beiden Fällen aus der Lage derFlächen in Bezug auf die Art ‚der Hemiedrie und aus dem Verhältniss der ent- 'spreehenderi Holoeder näher erkannt_und bestimint werden können.

:

\

l). Hemieder mit Holoedern.
\

' a) Hemieder mit nicht parallelen Flächen.
Bei diesen, so wie bei den Hemiedern mit parallelen Flächen, werden nur die-jenigen Holoeder berücksichtigt ‚’ welche selbst keine Hemieder nach dem in Redestehenden Gesetz bilden, und die Combinationsverhältnisse selbst werden wegen derals bekannt vorauszusetzenden Lage der Flächen nur im Allgemeinen angegeben.

‘ 1)\ An einem Ditrioederbilden die Flächen: ‘
eines Dihexae de rs der Hauptreihe entweder sechsfl.Zusp. derEndecken,“ leder Zusch. der Endkanten, oder vierfl. Zusp. der Seitenecken; die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt; ‘ _
des hexagonalen Prisiria der H‚auptreihe, Zusch. der Seitenecken, dieZusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt; ‘
des hexagonalen Dyoeders, ger. ,Abst. der Endécken.

2) An einem Diploditrioederbilden die Flächen: ‘
‘ eines Dihe'xaeders der Hauptreihe entweder sechsfl. Zusp. derEndecken,oder Zusch. der schärferen Endkanten, oder vierfl. Zusp. der spitzerenSeitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt; \
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der spitzeren Seiten-

ecken, die Zusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt;
des hexagonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken.

_ ‘ 3) An einem trigonalen Prismabilden die Flächen: ,
eines Dihexaeders der Hauptreihe, sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenz-

ten Enden; .
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der Kanten;
des hexagonalen Dyoedérs, ger. Abst. an den beiden unbegrenzten Enden.


